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Gesetze ,  Rechtsverordnungen,  Verwal tungsanordnungen

KIRCHENWAHL  2002/2003

VIERTE ALLGEMEINE ANORDNUNG
(AOWahl Nr. 4)

Betreff: Wahl der Kirchenkreissynodalen durch den Kon-
vent der Pastorinnen und Pastoren, den Konvent der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie den Kon-
vent der Dienste und Werke

Bezug: § 3 Abs. 3 Satz 2 des Wahlgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11. Februar 2002 (GVOBl.
S. 107)

Es wird mit sofortiger Wirkung angeordnet:

Übersicht:

A.  Aufgaben der Kirchenkreiswahlbeauftragten

1. Zusammenarbeit mit den Vorsitzenden der Konvente

2. Termine

3. Wahllisten

4. Erstellen der Stimmzettel

5. Abwicklung der Wahlen

6. Wiederholungswahl

B. Wahl durch den Konvent der Pastorinnen und Pastoren

7. Wahlvorschlagsliste

8. Durchführung der Wahl

C.  Wahl durch den Konvent der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

  9. Entscheidung über das Wahlverfahren

10. Wahlvorschlagsliste

11. Wahl ausschließlich in einer Sitzung des Konvents

12. Wahl ausschließlich als Briefwahl

13. Wahl in einer Sitzung des Konvents mit Möglichkeit
der Briefwahl

D. Wahl durch den Konvent der Dienste und Werke

14. Wahlvorschläge

15. Durchführung der Wahl

A. Aufgaben der Kirchenkreiswahlbeauftragten

1. Zusammenarbeit mit den Vorsitzenden der Konvente

1.1 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte organisiert
die Wahlen durch den Konvent der Pastorinnen und
Pastoren, den Konvent der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie den Konvent der Dienste und Werke in
enger Abstimmung mit dem oder der Vorsitzenden
des jeweiligen Konvents.

1.2 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte informiert
die Vorsitzenden der Konvente über das Wahlverfah-
ren, insbesondere über die Möglichkeit, in einem oder
in zwei Wahlgängen zu wählen (§ 11 Abs. 1 Satz 2
WahlG).

1.3 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte und der
oder die Vorsitzende des jeweiligen Wahlkörpers
stimmen ab, wer von beiden die Wahlberechtigten in
welcher Form über ihr Wahlrecht und das Recht,
Wahlvorschläge abzugeben, informiert und wer von
beiden für die Wahlniederschrift nach § 57a Abs. 3
WahlG Verantwortung trägt.

1.4 Bei Stimmengleichheit zweier Kandidierender zieht
der oder die Vorsitzende des jeweiligen Wahlgremi-
ums das Los. Bei stellvertretenden Mitgliedern wird
hierdurch die Reihenfolge der Stellvertretung und des
Nachrückens bestimmt.

2. Termine

2.1 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte gibt die
vom Kirchenkreisvorstand beschlossenen Wahltermi-
ne bekannt und fordert nach Maßgabe von Tz 1.3 die
Wahlberechtigten zur Abgabe von Wahlvorschlägen
auf.

2.2 Im gegliederten Kirchenkreis informiert der oder die
Kirchenkreiswahlbeauftragte den nordelbischen
Wahlbeauftragten über die Beschlüsse der Kirchen-
kreissynode nach § 56 Abs. 3 WahlG. Finden verschie-
dene Bezirkskonventswahlsitzungen zeitgleich statt,
hat er oder sie für entsprechende Stellvertretung in den
ihm oder ihr zugewiesenen Aufgaben zu sorgen.

3. Wahllisten

3.1 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte verzeichnet
die wahlberechtigten Mitglieder der drei Wahlgremi-
en in je einer Liste. Diejenigen Mitglieder, die nicht
gleichzeitig die Voraussetzungen der Wählbarkeit er-
füllen, sind besonders zu kennzeichnen. Für die Wahl
durch den Konvent der Dienste und Werke sind die
wählbaren Personen getrennt nach Ordinierten, Mitar-
beitenden und ehrenamtlich Tätigen in einer geson-
derten Liste zu erfassen. Die Listen sind bis zur jewei-
ligen Wahlhandlung auf aktuellem Stand zu halten.

3.2 Die Mitglieder der drei Konvente sowie die für die
Wahl des Konventes der Dienste und Werke wählba-
ren Personen sind berechtigt, die Listen einzusehen
oder Auskünfte aus ihnen zu verlangen.

4. Erstellen der Stimmzettel

4.1 Die Stimmzettel enthalten zu jedem bzw. jeder Kandi-
dierenden die vollständigen Angaben der jeweiligen
Wahlvorschlagslisten nach Tz 7.2, 10 und 14.3.

4.2 Die Reihenfolge der einzelnen Kandidierenden auf
dem Stimmzettel entspricht derjenigen auf der jeweili-
gen Wahlvorschlagsliste.

4.3 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte hat für jede
Wahl Stimmzettel in ausreichender Zahl gedruckt vor-
zuhalten.

4.4 Für die Wahl der stellvertretenden Mitglieder in einem
besonderen Wahlgang sind andersfarbige Stimmzettel
mit der Kennzeichnung „für die Wahl der stellvertre-
tenden Mitglieder“ zu verwenden. Soweit Wahlsit-
zungen abgehalten werden, muss der oder die Kir-
chenkreiswahlbeauftragte darauf vorbereitet sein, sol-
che Stimmzettel gegebenenfalls während der
Wahlsitzung herstellen zu können.

5. Abwicklung der Wahlen

5.1 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte verpflichtet
die Hilfskräfte nach § 57a Abs. 4 WahlG auf unpartei-
ische Wahrnehmung ihres Amtes.

5.2 Zusammen mit diesen Hilfskräften übernimmt der
oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte die technische
Abwicklung der Wahl und die Auszählung der Stim-
men.
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5.3 Dabei dient die jeweilige Liste der wahlberechtigten
Personen nach    Tz 3.1 als Wählerliste. In ihr werden
die abgegebenen Stimmen vermerkt.

6. Wiederholungswahl

6.1 Liegt zum Stichtag (4. Sonntag vor dem Wahltag) we-
niger als die erforderliche Anzahl von Wahlvorschlä-
gen vor oder ist das Wahlgremium in seiner Wahlsit-
zung nicht beschlussfähig, stellt der oder die Kirchen-
kreiswahlbeauftragte fest, dass eine Wahl am
festgelegten Termin nicht stattfindet.

6.2 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte legt dann in
Abstimmung mit dem oder der Vorsitzenden des je-
weiligen Konvents unverzüglich einen neuen Wahlter-
min fest. Es gelten die Vorschriften über die Wiederho-
lungswahl nach § 19 WahlG.

B. Wahl durch den Konvent der Pastorinnen und Pastoren

7. Wahlvorschlagsliste

7.1 In die Wahlvorschlagsliste werden alle nach § 62
Abs. 2 WahlG wählbaren Pastoren und Pastorinnen
aufgenommen. Da es zu den Dienstpflichten der Ordi-
nierten gehört, für ein Wahlamt zur Verfügung zu ste-
hen, sind gesonderte Wahlvorschläge (s. Tz 2.1) nicht
nötig.

7.2 In der Wahlvorschlagsliste sind die Pastoren und Pa-
storinnen unter der Bezeichnung ihrer Kirchenge-
meinde in der Reihenfolge der von ihnen besetzten
oder verwalteten Pfarrstellen aufzuführen, wobei die
Kirchengemeinden in alphabetischer Reihenfolge er-
scheinen.

8. Durchführung der Wahl

8.1 Die Wahl findet in einer Sitzung des Konvents statt.
Briefwahl oder die Übertragung von Stimmen auf an-
dere Personen ist unzulässig.

8.2 Regelfall nach § 11 Abs. 1 WahlG ist die Wahl der Mit-
glieder und der stellvertretenden Mitglieder in einem
Wahlgang.

8.3 Will der Konvent die stellvertretenden Mitglieder der
Kirchenkreissynode in einem gesonderten Wahlgang
wählen, muss er vor Eintritt in das Wahlverfahren
hierüber einen gesonderten Beschluss fassen. Auf
Tz 4.4 wird verwiesen.

C. Wahl durch den Konvent der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

9. Entscheidung über das Wahlverfahren

9.1 Drei Wahlverfahren stehen zur Verfügung:

a) Wahl ausschließlich in einer Sitzung des Konvents 
 (§ 70 WahlG),

b) Wahl   ausschließlich   als   Briefwahl   (§ 71  Abs.  1 
  Satz 2 WahlG)  und

c) Wahl  in  einer  Sitzung  des  Konvents  mit  der  Mög-
lichkeit  der  Briefwahl  für  diejenigen Wahlberech-
tigten,  die  an  der  Wahlsitzung  nicht  teilnehmen
können (§ 71 Abs. 1 Satz 1 WahlG).

9.2 Die Entscheidung über das Wahlverfahren trifft der
Kirchenkreisvorstand. Der oder die Kirchenkreiswahl-
beauftragte unterrichtet ihn über die drei Möglichkei-
ten. Soll die Wahl ausschließlich als Briefwahl stattfin-
den, ist dem Konvent der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zuvor Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
Bei der Entscheidung muss das Ziel, eine möglichst ho-
he Wahlbeteiligung zu erreichen, in einem angemesse-
nen Verhältnis zu dem erforderlichen technischen, fi-
nanziellen und personellen Aufwand stehen.

10. Wahlvorschlagsliste

10.1 Die Wahlvorschlagsliste enthält – alphabetisch ge-
ordnet – Namen, Vornamen, Anschrift, Geburtsjahr,
Anstellungsträger, Dienststelle und ausgeübte Tätig-
keit.

10.2 Zusätzlich ist zu vermerken, wenn eine Person nur als
ordentliches       oder nur als stellvertretendes Mitglied
kandidiert.

11. Wahl ausschließlich in einer Sitzung des Konvents

11.1 Die Regelungen der Tz 8 gelten entsprechend.

11.2 Der Kirchenkreisvorstand trägt dafür Sorge, dass
möglichst alle wahlberechtigten Mitarbeitenden die
Gelegenheit haben, an der Wahlsitzung teilzuneh-
men.

12. Wahl ausschließlich als Briefwahl

12.1 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte hat allen
Wahlberechtigten nach Schluss der Wahlvorschlags-
liste ohne besonderen Antrag die Briefwahlunterla-
gen nach § 71 Abs. 2 WahlG zuzusenden.

12.2 Für die Briefwahlunterlagen gelten ansonsten die
gleichen formellen Anforderungen wie bei der Wahl
der Kirchenvorstände am 1. Advent 2002 (s. § 40
Abs. 2 bis 4 WahlG, AOWahl Nr. 1 sowie Tz 4 und 6
der AOWahl Nr. 3). An Stelle des Kirchensiegels der
Kirchengemeinde tritt das des Kirchenkreises, an
Stelle der Postanschrift der Kirchengemeinde die des
Kirchenkreises.

12.3 Wahltag im Sinne des Wahlgesetzes ist in diesem Fall
der Tag, an dem die Wahlbriefe geöffnet und die
Stimmen ausgezählt werden. Die Wahlsitzung nach
§ 70 WahlG entfällt. Findet am Wahltag trotzdem eine
Sitzung des Konvents der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter statt, gelten für diese insbesondere nicht die
Beschlussfähigkeitsvoraussetzungen nach § 70 Abs. 2
WahlG.

12.4 Die Wahl wird getrennt nach ordentlichen und stell-
vertretenden Mitgliedern der Kirchenkreissynode
durchgeführt und ausgewertet. Stimmen, die bei der
Auszählung der Wahlen der stellvertretenden Mit-
glieder auf Personen entfallen, die bereits zu ordent-
lichen Mitgliedern gewählt sind, werden als nicht ab-
gegeben gewertet.

13. Wahl in einer Sitzung des Konvents mit Möglichkeit
der Briefwahl

13.1 Der oder die Kirchenkreiswahlbeauftragte schickt al-
len Wahlberechtigten unaufgefordert die Briefwahl-
unterlagen zu. Tz 12.1 und 12.2 gelten entsprechend.

13.2 Wer das Wahlrecht in der Wahlsitzung ausüben
möchte, hat Wahlschein und Stimmzettel zur Wahl-
sitzung mitzubringen (s. § 71 Abs. 3 Satz 3 WahlG).
Weitere Stimmzettel werden auf der Wahlsitzung
nicht ausgegeben.

13.3 Vor Beginn der Wahlsitzung haben der oder die Kir-
chenkreiswahlbeauftragte und eine von ihm oder ihr
bestimmte ausreichende Anzahl von Hilfskräften die
eingegangenen Wahlbriefe im Beisein des oder der
Vorsitzenden des Konvents zu öffnen. Die Wahlschei-
ne werden geprüft und die Stimmzettel unentfaltet
getrennt für die Wahl der ordentlichen und der stell-
vertretenden Mitglieder in zwei verschiedene Wahl-
urnen gelegt.

13.4 In der Wahlsitzung ist die Wahl der ordentlichen und
der stellvertretenden Mitglieder der Kirchenkreissyn-
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ode in zwei getrennten Wahlgängen durchzuführen.
Vor der Stimmabgabe in jedem Wahlgang hat sich der
Wähler oder die Wählerin mit Hilfe des Wahlscheines
als wahlberechtigt auszuweisen. Für den jeweiligen
Wahlgang ist die Wahlurne aus Tz 13.3 zu verwen-
den, in der sich bereits die per Briefwahl abgegebenen
Stimmzettel befinden.

13.5 Entfallen bei der Wahl der stellvertretenden Mitglie-
der Stimmen auf Personen, die bereits im ersten
Wahlgang zu ordentlichen Mitgliedern gewählt wur-
den, so werden diese Stimmen als nicht abgegeben
gewertet.

D. Wahl durch den Konvent der Dienste und Werke

14. Wahlvorschläge

14.1 Wahlvorschläge für die Wahlen des Konvents der
Dienste und Werke müssen bis zum Ablauf des
4. Sonntags vor dem Wahltermin bei der     oder dem
Kirchenkreiswahlbeauftragten eingegangen sein.
Später eingehende Wahlvorschläge sind ungültig.

Redaktioneller Hinweis: Diese Regelung ist Bestandteil
des Wahlgesetzes (§ 72 Satz 2 i.V.m. § 69 WahlG;
s. GVOBl. 2002, S.107). ACHTUNG: Der Gesetzestext
wurde  sowohl  in  der  Gesetzessammlung  Göldner/Muus
(I-110; 38. Erg.Lfg.) wie auch im Sonderdruck „Das Wahl-
recht“ von Klaus Blaschke an dieser Stelle fehlerhaft wie-
dergegeben!

14.2 Dem oder der Kirchenkreiswahlbeauftragten kommt
bei der Überprüfung der Wählbarkeitsvoraussetzun-
gen der vorgeschlagenen Personen nach § 73 Abs. 2
WahlG eine besondere Sorgfaltspflicht zu. Im Zweifel
hat er oder sie sich durch Rücksprache mit dem ver-
tretenen Dienst oder Werk oder mit dem nordelbi-
schen Wahlbeauftragten über das Vorliegen dieser
Voraussetzungen zu vergewissern.

14.3 Die Wahlvorschlagsliste enthält – alphabetisch ge-
ordnet – Namen, Vornamen, Adresse, Geburtsjahr
und ausgeübte Tätigkeit der vorgeschlagenen Person
sowie die Bezeichnung des Dienstes oder Werkes. Die
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie die Pastoren
und Pastorinnen sind besonders zu kennzeichnen.
Zusätzlich ist zu vermerken, wenn eine Person nur als
ordentliches oder nur als stellvertretendes Mitglied
kandidiert.

15. Durchführung der Wahl

15.1 Die Wahl findet in einer Konventssitzung statt. Tz 8
und Tz 11 gelten entsprechend.

15.2 Da anders als bei der Wahl durch den Konvent der Pa-
storinnen und Pastoren hier auch die eingeschränkte
Kandidatur nur als ordentliches oder nur als stellver-
tretendes Mitglied möglich ist, empfiehlt sich die
Wahl in zwei getrennten Wahlgängen (s. Tz 4.4). Ent-
scheidet sich der Konvent gegen dieses Verfahren, ist
von dem oder der Kirchenkreiswahlbeauftragten si-
cherzustellen, dass die Einschränkungen der Kandi-
datur bei der Ermittlung des Wahlergebnisses be-
rücksichtigt werden.

Kiel, den 19. November 2002

Der Wahlbeauftragte

der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche

Dawin

Oberkirchenrat

Az.: 1022/02 – 1 – R 1



Rechtsverordnung
zur rückwirkenden Änderung des

Kirchensteuerbeschlusses
Vom 18. Dezember 2002

Die Kirchenleitung hat mit der Mehrheit ihrer Mitglieder
die folgende Rechtsverordnung erlassen; Artikel 82 Abs. 1
bis 3 der Verfassung ist eingehalten:

Artikel 1
Der Kirchensteuerbeschluss 

1. vom 8. Oktober 1978 (GVOBl. S. 415) wird wie folgt geän-
dert: 
a) In § 1 Abs. 1 werden in Satz 2 hinter dem Wort „Ham-

burg“ die Worte „und des Landes Schleswig-Holstein“
eingefügt.

b) § 1 Abs. 1 Satz 3 wird aufgehoben.
c) § 1 Abs. 4 wird aufgehoben.
d) § 2 erhält folgende Fassung:

„§ 2
Mindestbetrag der Kirchensteuer

Der Mindestbetrag der Kirchensteuer in Höhe eines
Vomhundertsatzes der Einkommen-(Lohn-)steuer be-
trägt unter Beachtung von § 6 Abs. 2 der Kirchensteuer-
ordnung und § 1 Abs. 4 dieses Kirchensteuerbeschlusses 
bei täglichem Lohnzahlungszeitraum 0,02 DM,“
bei wöchentlichem Lohnzahlungszeitraum 0,14 DM,“
bei monatlichem Lohnzahlungszeitraum 0,60 DM.“

2. In der Fassung des Kirchengesetzes vom 22. Novem-
ber 1985 (GVOBl. S. 263) wird wie folgt geändert:
§ 4 mit Anlage wird aufgehoben.

3. In der Fassung des Dritten Kirchensteueränderungsgeset-
zes vom 22. September 1989 (GVOBl. S. 281) wird wie folgt
geändert:
§ 3 wird aufgehoben.

Artikel 2
Diese Rechtsverordnung tritt mit Wirkung vom 1. Janu-

ar 1994 in Kraft. Die nach diesem Tage vorgenommenen Än-
derungen 
1. des § 1 Abs. 4 durch das Sechste Kirchensteueränderungs-

gesetz vom 
23. September 2000 (GVOBl. S. 242),

2. des § 2 durch das Sechste Kirchensteueränderungsgesetz
vom 23. September 2000 (GVOBl. S. 242),

3. des § 3 durch das Fünfte Kirchensteueränderungsgesetz
vom 28. September 1996 GVOBl. S. 254) und das Sechste
Kirchensteueränderungsgesetz vom 23. September 2000
(GVOBl. S. 242),

4. des § 4 durch das Dritte Kirchensteueränderungsgesetz
vom 22. September 1989 (GVOBl. S. 281) und das Fünfte
Kirchensteueränderungsgesetz vom 28. September 1996
(GVOBl. S. 254)

werden gegenstandslos.
Kiel, den 18. Dezember 2002

Die Vorsitzende der Kirchenleitung
Mar ia  Jepsen

Bischöfin

Az. 7000 2- FS II

*
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Staatliche Genehmigung
Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und

Kultur des Landes Schleswig-Holstein hat mit Schreiben vom
20.12.2002 – Az.: III 324 3421.11 – die Rechtsverordnung zur
rückwirkenden Änderung des Kirchensteuerbeschlusses
vom 18. Dezember 2002 nach § 2 Absatz 2 des Gesetzes über
die Erhebung von Kirchensteuern im Lande Schleswig-Hol-
stein genehmigt. 

Kiel, den 20. Dezember 2002

Nordelbisches Kirchenamt

von Heyden

Az. 70002 – S I



Bekanntmachungen

Ev.-luth. Kirchenkreis Alt-Hamburg
Änderung der Finanzsatzung

Die nachstehend bekannt gemachte Satzung zur Anpas-
sung der Finanzverteilung an die Veränderung der staatli-
chen Kindertagesstättenfinanzierung ist mit Schreiben vom
11. Dezember 2002, Az. 10.8 – R 1, durch das Nordelbische
Kirchenamt gemäß Artikel 38 Buchstabe p der Verfassung kir-
chenaufsichtlich genehmigt worden.

Kiel, den 11. Dezember 2002

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag

Bal lh orn

*

Satzung zur Anpassung der Finanzverteilung
an die Veränderungen der staatlichen

Kindertagesstättenfinanzierung

Vom  2. Dezember 2002 

Die Kirchenkreissynode des Kirchenkreises Alt-Hamburg
hat auf ihrer Tagung vom 28. November 2002 gem. Artikel 30
Absatz 1 Buchst. h) der Verfassung der Nordelbischen Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Verbindung mit § 11 Finanz-
gesetz die folgende Satzung beschlossen:

Einziger Paragraph

Mit Wirkung zum 1. Januar 2003 wird in die Finanzsatzung
des Kirchenkreises Alt-Hamburg vom 30. Juni 1994 (GVOBl.
S. 247), zuletzt geändert durch die 2. Satzung zur Änderung
der Finanzsatzung für den Kirchenkreis Alt –Hamburg vom
24. September 1998 (GVOBl. 1999 S. 37), der folgende § 43 ein-
gefügt:

„§ 43

Im Haushaltsjahr 2003 finden die Vorschriften des § 8 Ab-
satz 1 und 2 dieser Satzung keine Anwendung. Aus den Mit-
teln des Ausgleichsfonds ist zusätzlich die Liquidität der Ein-
richtungen sicherzustellen.“

Sätze der Einzelvergütungen im Zusammenhang
mit Vakanzverwaltungen sowie der Entschädigung

von Prädikanten- und Lektorendiensten

Kiel, den 9. Dezember 2002

Die nach § 4 Abs. 2 der Verwaltungsanordnung über die
Vergütung und Erstattung von Unkosten bei Vakanzverwal-
tungen vom 07.04.1981 i.d.F. vom 26.2.1982, 02.10.1990 und
27.09.1994 in Ausnahmefällen zu zahlenden Einzelvergütun-
gen (brutto) werden wie folgt festgesetzt:

ab 1. Januar 2003

für jeden Gottesdienst 32,– �

für jede Amtshandlung, die nicht im Anschluss
an den Gottesdienst stattfindet (Trauung, Taufe,
Beerdigung) 15,85 �

für die Ertilung von Konfirmandenunterricht
je Stunde 22,20 �

Entschädigung von Prädikantendienst 
für jeden Gottesdienst, der in regelmäßigen Zeit-
abständen in Vertretung von Pastoren wahrgenom-
men wird (vollständige Vertretungsgottesdienste, 
die alleinverantwortlich geleitet werden) 26,40 �

Entschädigung von Lektorendienst
für jeden Gottesdienst, der in regelmäßigen Zeit-
abständen in Vertretung von Pastoren wahrgenom-
men wird (vollständige Vertretungsgottesdienste, 
die alleinverantwortlich geleitet werden) 21,10 �

Az. 2390 – P I/P 1



Ausgefertigt:

Hamburg, den 2. Dezember 2002

gez. gez.
Karl-Günter Petters (l. s.) Konrad Lindemann
Vorsitzender des Mitglied des
Kirchenkreisvorstandes Kirchenkreisvorstandes
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Bekanntgabe neuer Kirchensiegel

Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kirchensie-
gels ist durch das Nordelbische Kirchenamt genehmigt wor-
den.

Kiel, den 10. Dezember 2002

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrage

Bal lh orn

Az.: 9153 – Johannes Eidelstedt – R 1

Kirchenkreis Niendorf

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet:

„EV.-LUTH. JOHANNES-KIRCHENGEMEINDE
EIDELSTEDT“

*

*

Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kirchensie-
gels ist durch das Nordelbische Kirchenamt genehmigt wor-
den.

Kiel, den 10. Dezember 2002

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrage

Ba l lhorn

Az.: 9153 – Innenstadt Itzehoe – R 1

Kirchenkreis Münsterdorf

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet:

„EV.-LUTH. INNENSTADTGEMEINDE ITZEHOE“

Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kirchensie-
gels ist durch das Nordelbische Kirchenamt genehmigt wor-
den.

Kiel, den 10. Dezember 2002

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrage

Ba l lhorn

Az.: 9153 – Moorfleet-Allermöhe-Reitbrook – R 1

Kirchenkreis Münsterdorf

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet:

„EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE MOORFLEET-
ALLERMÖHE-REITBROOK“

*

Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kirchensie-
gels ist durch das Nordelbische Kirchenamt genehmigt wor-
den.

Kiel, den 10. Dezember 2002

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrage

Ba l lhorn

Az.: 9153 – St. Marien Rendsburg  –  R 1

Kirchenkreis Rendsburg

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet:

„EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE SANKT MARIEN
RENDSBURG“
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Ungültigkeitserklärung eines Kirchensiegels

Der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Nicolaus zu Hamburg-
Alsterdorf, Kirchenkreis Alt-Hamburg, ist im November 2002
durch Einbruchdiebstahl ein Siegelstempel abhanden gekom-
men.

Form und Größe: spitzoval, 30 : 40 mm

Umschrift: „EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE ST. NICO-
LAUS ZU HAMBURG-ALSTERDORF“

Beschreibung des Siegelbildes: Der Heilige Nikolaus in
Bischofsornat mit Stab in der Rechten, stehend in einem Boot.

Beizeichen: ein Segelschiff im Scheitelpunkt des Siegels.

Das vorstehend beschriebene und unten abgedruckte Kir-
chensiegel wird hiermit gemäß § 19 Abs. 1 Siegelordnung au-
ßer Kraft gesetzt.

Kiel, den 10. Dezember 2002

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag

Bal lh orn

Az.: 9153 – St. Nicolaus zu HH-Alsterdorf – R 1



Pfarrstellenerrichtung

Die 4. Pfarrstelle der Michaelis-Kirchengemeinde Ham-
burg-Neugraben, Kirchenkreis Harburg, wird mit Wirkung
vom 1. Januar 2003 errichtet.

Az. 20 Michaelis-Kirchengemeinde Hamburg-Neugraben
(4) - P I/P 1



Datenschutzbeauftragte
der Nordelbischen Kirche

Hiermit gebe ich davon Kenntnis, dass die Kirchenleitung
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherische Kirche Herrn
Kirchenverwaltungsdirektor i. R. Werner Schneekloth für die
Zeit vom 1. November 2002 bis zum 31. Juli 2004 zum Daten-
schutzbeauftragten für die Sprengel Holstein-Lübeck und
Schleswig mit Dienstsitz in Kiel bestellt hat.

Der bisherige Datenschutzbeauftragte für die Sprengel
Holstein-Lübeck und Schleswig, Herr Kirchenoberverwal-
tungsrat Thomas Kröger, ist nunmehr für den Sprengel Ham-
burg zuständig.

Kiel, den 13. Dezember 2002

Die Präsidentin des Nordelbischen Kirchenamtes

Dr .  Ha nsen -Di x

Az.: 196 – 12 – L
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Pfarrs te l lenausschreibungen
der  Landeskirchen Nordelbiens ,  Mecklenburgs  und Pommerns

Die Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde in Norderstedt-
Harksheide im Kirchenkreis Niendorf sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine engagierte Pastorin/einen engagierten
Pastor (50 % Stelle); die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kir-
chenvorstands.

Ein Neubaugebiet mit vielen jungen Familien und ein neuer
Kindergarten verändern derzeit die Gemeinde mit ca. 4.000
Gemeindegliedern. Hinzu kommt nach über zwei Jahrzehn-
ten die Neubesetzung beider Pfarrstellen innerhalb von zwei
Jahren und die Neuwahl des Kirchenvorstands.

Mitten in dieser lebendigen Gemeinde liegen unsere zwei
Kindergärten und das einladend-offene Gemeindezentrum,
in dem sich auch die Sozialstation des Diakonischen Werkes
und die Flüchtlingsberatung des Kirchenkreises befinden.

• Wir wünschen uns eine Pastorin/einen Pastor, die/der
den Menschen in Gemeinde und Stadtteil herzlich zuge-
wandt begegnet.

• Wir hoffen auf eine Pastorin/einen Pastor mit spiritueller
Kompetenz - nicht nur für die Gottesdienste, die wir in
vielfältiger Form feiern. 

• Wir erwarten eine Pastorin/einen Pastor, die/der sich vor-
stellen könnte, schwerpunktmäßig einen der Bereiche Kin-
der- und Jugend, Erwachsene, Frauen oder Senioren nicht
nur zu begleiten, sondern auch eigene Impulse zu setzen. 

• Neben der Bereitschaft zu allen „normalen“ pastoralen Tä-
tigkeiten erwarten wir die Bereitschaft zur konzeptionel-
len Arbeit zusammen mit dem Kollegen, dem KV und ei-
ner großen Zahl engagierter MitarbeiterInnen und Ehren-
amtlichen. Durch den Kollegen sind die Kinder-
gartenarbeit sowie die Geschäftsführung abgedeckt.

Wir können im Gemeindegebiet ein ruhig gelegenes Pasto-
rat mit Garten (DHH) in Fußwegnähe zum Gemeindezen-
trum anbieten.

Norderstedt ist mit ca. 72.000 Einwohnern eine lebendige
Stadt mit guten öffentlichen Verkehrsanbindungen. Alle
Schularten und Einkaufsmöglichkeiten sind zu Fuß zu errei-
chen. Neben der guten Erreichbarkeit der Hamburger Innen-
stadt bietet Norderstedt selbst vielfältige kulturelle Einrich-
tungen.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu rich-
ten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Niendorf, Max-
Zelck-Str. 1, 22459 Hamburg.

Auskünfte erteilen Propst Dr. Karl-Heinrich Melzer
(Tel. 0 40-58 95 02 00), die Vorsitzende des Kirchenvorstands
Brigitte Maaß, Tel. 040-525 31 54 und Pastor Christopher Fock,
Tel. 0 40-5 22 66 92.

Ablauf der Bewerbungsfrist: 14. Februar 2003

Az.: 20 Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde Norderstedt (2)
– P 1

*

In der Kirchengemeinde Eimsbüttel im Kirchenkreis Alt-
Hamburg – Bezirk Nord - ist  die 11. Pfarrstelle vakant und
zum nächstmöglichen Termin mit einem Pastor oder einer Pa-
storin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kir-
chenvorstandes.

Die Kirchengemeinde Eimsbüttel mit 16.000 Gemeindeglie-
dern und bis jetzt 5 Pfarrstellen ist 1998 aus der Fusion der

ehemals selbständigen Gemeinden Apostelkirche, Bethle-
hem-Kirche, Christuskirche und St. Stephanus entstanden.

Obwohl der Integrationsprozess in vielen Feldern bereits
gelungen ist, befindet sich die 4-Kirchen-Gemeinde weiter-
hin in einer Phase der strukturellen und finanziellen Konso-
lidierung.

Gemeinde- und Stadtteilgrenzen sind nahezu identisch. Sie
umfassen Bereiche wie das bunte Schanzenviertel und das
gutbürgerliche Generalsviertel. In diesem Gebiet wohnen et-
wa 50.000 Menschen. Der Anteil jüngerer Menschen ist auf-
fällig groß.

Unter diesen Rahmenbedingungen äußert sich ein vielfäl-
tiges Gemeindeleben:

• 4 Gottesdienste sonntags 9.30 Uhr und 11.00 Uhr; dazu –
monatlich – meditative Abendgottesdienste und Jugend-
gottesdienste.

• Anspruchsvolle Kirchenmusik stützt sich auf 2 B-Stellen-
InhaberInnen.

• Zentriert am Standort Bethlehem-Kirche gibt es eine viel-
fältige und eng miteinander verzahnte Konfirmanden-
und Jugendarbeit.

• Die Gemeinde ist Trägerin von 2 Kindertagesheimen,
2 Kindergärten und 1 Jugendberatungszentrum (Jugend-
sozialarbeit).

• Eine Beratungsstelle für Alkohol- und Tablettenabhängige
ist in die Arbeit der Gemeinde integriert.

• Seniorenarbeit hat ihren Schwerpunkt an der Apostelkir-
che.

• Ein sozial-diakonischer Beratungsschwerpunkt liegt in
St. Stephanus.

• Interreligiöser Dialog und Meditation finden vornehmlich
an der Christuskirche statt.

• Die Gemeinde beteiligt sich intensiv an der Stadtteilarbeit.

• Ein 24-köpfiger Kirchenvorstand leitet die Gemeinde in ih-
rer Vielfältigkeit und Offenheit.

Bei aller Lebendigkeit und Vielfalt der Aktivitäten sucht
unsere Gemeinde noch nach Antworten in einer Umbruchsi-
tuation. Dazu gehören die Arbeit an der Identität der Gesamt-
gemeinde und an den spezifischen Prägungen der vier unter-
schiedlichen Zentren (Leitbildprozess).

Der Kirchenvorstand wünscht sich eine Pastorin/einen Pa-
stor, die oder der 

• teamfähig ist und Freude an der engen Zusammenarbeit
mit 5 KollegInnen und den hauptamtlichen und ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen hat,

• neugierig ist, die Gestaltungsspielräume einer jungen, ci-
tynahen Großstadtgemeinde zu entdecken und inhaltlich
zu profilieren,

• bereit ist, kompetent und engagiert als besonderen Ar-
beitsschwerpunkt die Konfirmandenarbeit im Zusam-
menwirken mit den KollegInnen sowie den haupt- und eh-
renamtlichen MitarbeiterInnen zu gestalten (zur Zeit tref-
fen sich ca. 160 Konfirmanden an der Bethlehem-Kirche),

• neue Ansätze in der Arbeit mit Konfirmanden und Kon-
firmandeneltern berücksichtigt und ausprobiert,

• Freude daran hat, Jugendgottesdienste gemeinsam mit
vielen Beteiligten vorzubereiten und durchzuführen,
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• Lust hat auf die Arbeit mit Jugendlichen in enger Zusam-
menarbeit mit dem Diakon (100 %),

• flexibel ist, sich bei Bedarf auf neue Arbeitsfelder einzulas-
sen,

• vielfältige Formen von Gottesdiensten feiert und im glei-
chen Maße Amtshandlungen übernimmt und Seelsorge
betreibt.

Besondere künftige Arbeitsschwerpunkte der Gemeinde
werden sein:

• Die Erarbeitung einer neuen Gottesdienststruktur für die
Kirchengemeinde Eimsbüttel mit ihren 4 Predigtstätten,

• der bedarfsgerechte Ausbau des Standortes Bethlehem zu
einer Jugendkirche und

• die Vernetzung der Gemeinde mit dem geplanten Zen-
trum nordelbischer Dienste und Werke an der Christuskir-
che.

Eine Dienstwohnung steht zur Zeit noch nicht zur Verfü-
gung. Eine Pfarrbezirkszuordnung muss noch geregelt wer-
den.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu rich-
ten an Herrn Propst Konrad Lindemann, Danziger Str. 15-17,
20099 Hamburg.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.

Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes,
Pastor Michael Babiel, Heußweg 60, 20255 Hamburg,
Tel. 0 40/40 88 22, der stellvertretende Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes, Andreas Greverath, Ottersbekallee 3,
20255 Hamburg, Tel. 0 40/49 58 29 sowie Pastor Jens-Uwe Jür-
gensen, Alardusstr. 18, 20255 Hamburg, Tel. 0 40/49 34 56.

Ablauf der Bewerbungsfrist: 31. Januar 2003

Az.: 20 Eimsbüttel (11) – P 1

*

Im Studenten- und Hochschulpfarramt der Nordelbischen
Ev.-Luth. Kirche in Hamburg mit dem Dienstsitz in Hamburg
wird die 1. Pfarrstelle, Arbeitsbereich hochschulbezogene Ar-
beit/Seelsorge und Beratung, vakant und ist baldmöglichst
mit einer Pastorin oder einem Pastor zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt durch Berufung der Kirchenleitung
auf Zeit. 

Die ESG in Hamburg will für Studierende Kirche sein in Be-
zug auf die Institution Hochschule. Dabei orientiert sich die
Arbeit der ESG als Gemeinde besonderer Art an der spezifi-
schen Lebens- und Arbeitssituation der Studierenden. Über
diesen Fokus hinaus will die ESG sich an der Gestaltung des
Lern- und Lebensortes Hochschule beteiligen, sich in bil-
dungspolitische und hochschulinterne Diskussionen ein-
schalten und dabei eine evangelisch-christliche Position ver-
treten und profilieren.

Der Tätigkeitsbereich der zu besetzenden Stelle umfasst:

• Leitung der Studentischen Telefon- und Emailseelsorge,
Ausbildung und Begleitung der rund 40 ehrenamtlichen
studentischen Seelsorgerinnen und Seelsorger in Zusam-
menarbeit mit einer Diplom-Psychologin (Honorarkraft)

• Entwicklung und Durchführung hochschulbezogener
Projekte

• Angebote von Seminaren und Workshops für Studierende

• Leitung des ESG-Cafés in den Räumen der Schlüter-
straße 2a.

Die Arbeitszeit soll je zur Hälfte für hochschulbezogene Ar-
beit und für die Leitung der studentischen Seelsorge sowie
die Begleitung der Studierenden, besonders der ehrenamtlich
engagierten, eingesetzt werden. Der Bereich hochschulbezo-
gene Arbeit wurde vom Vorgänger in den vergangenen zwei
Jahren durch zwei Projekte entwickelt: die Moderation eines
interreligiösen Dialogs an der Universität (u.a. ein Raum der
Stille) sowie die Durchführung von Gedenkfeiern in Zusam-
menarbeit mit dem Institut für Anatomie. Der Bereich soll
weiter ausgebaut werden.

Der Bewerber bzw. die Bewerberin sollte über folgende Fä-
higkeiten und Qualifikationen verfügen:

• Fortbildung/Zusatzausbildung in beratender Seelsorge,
Supervision, Arbeit mit Gruppen

• Theologische Kompetenz im universitären Diskurs

• Organisationstalent

• Integrationsfähigkeit.

Die ausgeschriebene Pfarrstelle beinhaltet eine Zusammen-
arbeit mit dem Arbeitsbereich Diakonie und Ökumene, ESG-
International in Altona (Pfarrstelle 75 %) sowie mit dem Ar-
beitsbereich ESG-Kirche am Campus, St. Johannis-Harveste-
hude (Pfarrstelle 50 %). Es wird erwartet, dass die zukünftige
Pastorin bzw. der zukünftige Pastor kooperativ im Team an
der Fortschreibung der Konzeptentwicklung der ESG Ham-
burg mitwirkt.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen einschließlich
Lebenslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordel-
bischen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Str. 21-35, 24103 Kiel.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.

Auskünfte erteilen Herr Oberkirchenrat Dr. Eckhart Nase,
Tel. 04 31/97 97 702 sowie die Pastoren Frie Bräsen, Tel. 0 40/
41 46 67 42 und Jan Simonsen, Tel. 0 40/41 17 04 13.

Ablauf der Bewerbungsfrist: 13. Februar 2003

Az.:  20 Studentenpfarramt Hamburg (1) – P 2

*

Im Nordelbischen Frauenwerk mit Dienstsitz in Kiel ist das
Amt einer Leiterin zum 1. Juli 2003 mit einer Pastorin zu be-
setzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung der Kirchenlei-
tung auf Zeit.

Das Nordelbische Frauenwerk gliedert sich in vier Arbeits-
bereiche:

• FrauenBildung

• FrauenGesundheit und Reha, mit zwei Mutter-Kind-Kur-
einrichtungen in Büsum/Nordsee und Dahme/Ostsee
und der Landesgeschäftsstelle für Ev. Müttergenesung

• FrauenReisen Hin und weg

• FrauenProjekte u. a. mit contra, der Beratungs- und Koor-
dinierungsstelle für Frauen in Schleswig-Holstein, die
vom Frauenhandel betroffen sind.

In allen Arbeitsbereichen stärkt das Nordelbische Frauen-
werk Frauen in ihrem Engagement in Kirche und Gesell-
schaft, verbindet die befreiende Tradition der Bibel mit kon-
kretem Handeln und geht davon aus, dass Frauen die Welt
auf eigene Weise erleben.

Wir bieten ein erfahrenes, interdisziplinäres Team, das in
allen vier Arbeitsbereichen die Arbeit in großer Selbständig-
keit und mit hoher Eigenverantwortlichkeit leistet.



Seite 10 GVOBl. 2003 Nr. 1

FrauenBildung ist verantwortlich für die Fort- und Weiter-
bildung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen in
der Kirche. Grundpfeiler dieser Arbeit ist die enge Koopera-
tion mit den Kirchenkreisfrauenwerken. Einer der Schwer-
punkte in der FrauenBildung ist die Ökumene.

Für FrauenGesundheit und Reha sind zum einen die Mut-
ter-Kind-Sanatorien mit 32 Kuren für ca. 4000 Frauen und
Kinder pro Jahr zuständig. Sie werden geführt als soziale
Wirtschaftsbetriebe mit insgesamt 120 Mitarbeitenden. Zum
anderen übernimmt die Landesgeschäftsstelle die gesund-
heitspolitische Lobbyarbeit für die Müttergenesung und ko-
operiert eng mit den Kur-Beratungs- und Vermittlungsstellen
in den Kirchenkreisen.

Bei FrauenReisen Hin und weg werden neue Wege in der
Frauenbildungsarbeit beschritten, indem viele klassische
Themen der Frauenbildungsarbeit „mit auf Reisen“ genom-
men werden und so auch kirchenfernen Frauen ein attrakti-
ves Angebot gemacht werden kann.

FrauenProjekte entwickelt innovative politische oder sozi-
al-diakonische Projekte. Die Trägerschaft von contra bedeutet
eine wichtige Aufgabe im Arbeitsschwerpunkt „Gewalt ge-
gen Frauen“, wobei eine enge Kooperation mit dem Frauen-
ministerium besteht.

Die Aufgaben der Leiterin bestehen in der Moderation der
verschiedenen Arbeitsbereiche, in der Gesamtverantwortung
für die Ziele des Nordelbischen Frauenwerkes gemeinsam
mit dem Geschäftsführenden Ausschuss, in der wirtschaftli-
chen Verantwortung und in der Repräsentation des Nordel-
bischen Frauenwerkes in kirchlichen Gremien und außer-
kirchlichen Frauenorganisationen und Institutionen.

Wir suchen eine Leiterin, die mit Lust und Freude die Ver-
antwortung für diese vielfältigen Arbeitsbereiche übernimmt
und die gerne mit eigenständigen und kompetenten Mitarbei-
terinnen zusammenarbeitet.

Wir wünschen uns folgende Kompetenzen:

• Fähigkeit zur offenen Kommunikation und zur Teamar-
beit in den verschiedenen Arbeitsebenen

• Bereitschaft, die wirtschaftlichen Aspekte der Arbeit lei-
tend zu gestalten

• Freude an der Zusammenarbeit mit vielen unterschiedli-
chen Frauengruppierungen innerhalb und außerhalb der
Kirche

• Fähigkeit Grenzen zu setzen, Delegation auszuüben, Kon-
flikte zu bearbeiten und Prioritäten zu setzen

• Freude an der Entwicklung von theologischen Visionen,
an Feministischer Theologie und neuen Ideen kirchlicher
Frauenarbeit

• Bereitschaft, das Frauenwerk in Kirche und Gesellschaft zu
repräsentieren.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu rich-
ten an die Kirchenleitung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che, Dänische Straße 21-35, 24103 Kiel. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.  

Auskünfte erteilen die Leiterin der Personalverwaltung,
Frau Gisela Martens, Gartenstraße 20, 24103 Kiel, Tel. 04 31/
55 77 91 00 und Herr Oberkirchenrat Kurt Triebel, Dänische
Straße 21-35, 24103 Kiel, Tel. 04 31/97 97 780.

Ablauf der Bewerbungsfrist: 13. Februar 2003

Az.: 20 Frauenwerk (1) – P 2

*

Im Kirchenkreis Kiel ist das Amt einer Leiterin/eines Lei-
ters im „Haus der Kirche“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt
mit einer Pastorin/einem Pastor zu besetzen. Die Besetzung
erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf 5 Jah-
re.

Der Evangelisch-Lutherische Kirchenkreis Kiel hat seine
gesamtgemeindliche Arbeit neu strukturiert. Die bisher de-
zentralen Angebote sind im „Haus der Kirche“ am Alten
Markt zusammengeführt worden. 

Im „Haus der Kirche“ sind folgende Referate vertreten:

• Diakonische Aufgaben, zentrale Dienste und Bildung

• Seelsorge und Beratung

• Frauen

• Kinder- und Jugend.

Aufgabe der/des neuen Pastorin/Pastors ist die Gesamt-
leitung und die Leitung des erstgenannten Referates; die drei
weiteren Referate sind mit je einer Pastorin/einem Pastor als
Referatsleitung besetzt. Der/die neue Stelleninhaber/in ist
dem Kirchenkreisvorstand direkt unterstellt. Die einzelnen
Rechte und Pflichten sind in einer Satzung mit Delegations-
ordnung geregelt.

Die Leitung des „Hauses der Kirche“ umfasst insbesonde-
re folgende Aufgaben:

• Führung der laufenden Geschäfte

• Außenvertretung

• Inputsteuerung der Referate

• Profilierung der kirchlich-diakonischen Arbeit und Fort-
bildung

• Zusammenarbeit mit anderen Trägern.

Wir wünschen uns eine kommunikationsstarke Persönlich-
keit mit der Bereitschaft, diese Aufgaben mit Einsatz, Freude
und innovativen Ideen zu gestalten. Leitungskompetenz und
Teamfähigkeit sollten dabei kein Widerspruch sein. Wün-
schenswert sind Kenntnisse der diakonisch-kirchlichen Ar-
beit.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu rich-
ten an den Vorsitzenden des Kirchenkreisvorstandes des Kir-
chenkreises Kiel, Herrn Propst Knut Mackensen, Falck-
straße 9, 24103 Kiel.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.

Auskünfte  erteilt  Herr  Pastor  Volker  König, Tel. 04 31/
24 02 303.

Ablauf der Bewerbungsfrist: 14. Februar 2003

Az.: 20 KKr Kiel/Haus der Kirche (1) – P III/P 2

*

Die neu errichtete Pfarrstelle des Kirchenkreises Rendsburg
für die Gesamtleitung der Werke ist zum 1. Mai 2003 mit einer
Pastorin oder einem Pastor zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvor-
standes auf 5 Jahre.

Auf Beschluss durch die Kirchenkreissynode Rendsburg
erhalten das Bildungswerk, das Diakonische Werk, das Frau-
enwerk und das Jugendwerk des Kirchenkreises Rendsburg
eine Gesamtleitung, die ein einheitliches Gesamtbild der Wer-
ke sowie deren Verbindung mit den Kirchengemeinden för-
dern soll. Die inhaltliche Vielfalt und Eigenständigkeit der be-
teiligten Werke bleiben im wesentlichen erhalten und werden
von ihren Leiterinnen und Leitern verantwortet.
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Die gesamtgemeindliche Arbeit der Werke ist ein unver-
zichtbarer Teil der Verkündigung des Evangeliums in Wort
und Tat im Kirchenkreis Rendsburg. Für die Stärkung der
theologischen Identität und für die Verbesserung der Lei-
tungsstruktur suchen wir eine/n kommunikative/n, in Orga-
nisationsprozessen erfahrene Pastorin/Pastor, die/der Lei-
tungsverantwortung und Beteiligungsverfahren zu verbin-
den versteht. Sie/er 
• kann theologische und kirchliche Inhalte mit gesellschaft-

lichen Entwicklungen verbinden und sie in öffentlichen
und staatlichen Zusammenhängen einbringen und vertre-
ten,

• ist aufgeschlossen gegenüber der bisherigen Arbeit der
Werke,

• pflegt einen transparenten kooperativen Leitungsstil, 
• ist entscheidungsfähig, konsequent und durchsetzungsfä-

hig,
• hat Verwaltungserfahrung und 
• ist bereit, sich in neue Wissensgebiete einzuarbeiten.

Wünschenswert sind Erfahrungen und Kenntnisse in fol-
genden Gebieten:
• Leitung in einer Kirchengemeinde oder in einem Dienst

oder Werk
• Gemeindeberatung oder Organisationsentwicklung
• kirchliche Bildungsarbeit
• betriebswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen
• EDV und neue Kommunikationstechniken.

Zu den Aufgaben gehören vor allem
• Profilentwicklung
• Projektentwicklung und -begleitung
• Vertretung der Werke nach außen in Kirche und Gesell-

schaft
• Förderung der inneren Kommunikation durch

– Intensivierung der Kontakte mit den Kirchengemeinden
– regelmäßige Besprechungen mit den Leitungen der 

beteiligten Werke
– Vorsitz im Diakonieausschuss
– regelmäßige Kontakte zu den Beiräten

• Öffentlichkeitsarbeit für gemeinsame Projekte
• Akquisition von öffentlichen Zuschüssen
• Dienst- und Fachaufsicht über die beteiligten Werke (De-

legation möglich)
• Hausleitung und Hausmanagement im Christophorus-

haus (Delegation möglich)
• Geschäftsführung für das „Diakonische Werk der Kir-

chenkreise Rendsburg und Eckernförde gGmbH“
• Vertretung des Kirchenkreises Rendsburg als Mitglied im

Verein Pflege LebensNah Rendsburg.
Weitere Informationen zur ausgeschriebenen Stelle und

zum Kirchenkreis Rendsburg finden Sie im Internet unter
www.kirchenkreis-rendsburg.de.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu rich-
ten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises Rends-
burg, An der Marienkirche 7-8, 24768 Rendsburg. Weitere
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.

Auskünfte erteilt Propst Kai Reimer, Tel. 0 43 31/59 03 70.
Ablauf der Bewerbungsfrist: 14. Februar 2003

Az.: 20 KKr Rendsburg Gesamtleitung der Werke – P II/P 2

*

In der Kirchengemeinde Leck, Kirchenkreis Südtondern, ist
die 1. Pfarrstelle vakant und zum nächstmöglichen Zeitpunkt
mit einer Pastorin oder einem Pastor bzw. mit einem Pastoren-
ehepaar (jeweils 50%) zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.

Die Kirchengemeinde ist in drei Pfarrbezirke gegliedert, die
jeweils einen Teil des Zentralortes und einen dörflichen Au-
ßenbereich umfassen. Zur Pfarrstelle I gehört das Dorf Sta-
dum mit eigenem Kirchenhaus. Das dazugehörige geräumige,
30 Jahre alte Pastorat befindet sich in Leck.

Der Inhaber der kürzlich besetzten 2. Pfarrstelle, der im
März beginnende Pastor zur Anstellung und eine engagierte
und motivierte Mitarbeiterschaft würden gern die im Team
zu bewältigenden Aufgaben zusammen mit Ihnen in Angriff
nehmen.

In der Kirchengemeinde Leck erwarten Sie:

• über 7.300 Mitglieder

• ein frisch gewählter Kirchenvorstand

• drei Kirchen

• fünf evangelische Kindergärten mit pädagogisch hohem
Anspruch und religionspädagogischer Verwurzelung

• viele Aktivitäten, insbesondere eine engagierte Kinder-
und Jugendarbeit

• eine bunte und lebendige Kirchenmusik mit kreativem
Kantor

• gute Tradition sowie Offenheit für Neues

• gute Beziehungen zu kommunalen Institutionen und Ver-
einen

• gut besuchte Gottesdienste sowie viele Amtshandlungen

• Öffentlichkeitsarbeit, u. a. über Gemeindebrief und
www.kircheleck.de

Leck hat viel zu bieten: die Weite Nordfrieslands mit gesun-
der Luft, die Nähe zu Nord- und Ostsee sowie Dänemark, gu-
te Einkaufsmöglichkeiten, vielfältige Freizeitmöglichkeiten,
gute ärztliche Versorgung, Präsenz aller Schulen am Ort,
Gymnasium in Niebüll, ...

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu rich-
ten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Südtondern,
Osterstraße 17, 25917 Leck.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen Herr Propst Sönke Pörksen, Tel. 0 46 62/
86 21, Herr Pastor Stefan Möbius, Kokkedahler Weg 67,
25917 Leck, Tel. 0 46 62/77 0 92 sowie die stellv. Vorsitzende
des Kirchenvorstandes Frau Gudrun Detlefsen, Kokkedahler
Weg 152, 25917 Leck, Tel. 0 46 62/71 81.

Ablauf der Bewerbungsfrist: 31. Januar 2003

Az.: 20 Leck (1) – P 2

*

In der Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburgs sind die fol-
genden Pfarrstellen vakant und mit einer Pastorin oder einem
Pastor zu besetzen:

Die Pfarrstelle in der Kirchgemeinde Belitz, Kirchenkreis
Güstrow, wird gemäß § 4 Abs. 2 Pfarrstellenübertragungsge-
setz (KABl. 1997 S. 61) erneut zur Wiederbesetzung durch
Wahl des Kirchgemeinderates ausgeschrieben. Der Stellen-
umfang beträgt 75 %.
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Der Kirchgemeinderat teilt Folgendes mit:

„Die Kirchgemeinde Belitz mit 640 Gliedern freut sich,
dass die Pfarrstelle nach über 2 Jahren Vakanz wieder zur Be-
setzung mit (derzeit) 75 % ausgeschrieben ist.

Wir suchen einen Pastor bzw. eine Pastorin, dem/der die
Christusverkündigung an Menschen auf dem Lande am Her-
zen liegt. Der Mittelpunkt des Gemeindelebens ist der Got-
tesdienst in der zentralen Kirche. Daneben liegt das durch
viel örtliche Initiative modernisierte Gemeindezentrum. Dort
treffen sich wöchentlich Chor, Posaunen- und Flötenkreis,
Konfirmanden und Christenlehrekinder, 14-tägig die Junge
Gemeinde, monatlich der Kirchgemeinderat. Dieses erfolgt
fast ausschließlich seit 2 Jahren von ehrenamtlichen Mitarbei-
tern und der Vakanzvertreterin. In den Häusern warten viele
auf dringenden Besuch. Wer das Evangelium verkünden
möchte und woanders kein Echo findet, der hat hier eine
Chance.

Belitz liegt 38 km südöstlich von Rostock, die evangelische
Schule in Walkendorf in Reichweite, Kindergarten und öf-
fentliche Schule im Gemeindebereich.

Wer uns kennen lernen möchte, hat dazu Gelegenheit an je-
dem Sonntag um 10.00 Uhr im Gottesdienst oder sonst zu Ge-
sprächen und Besichtigung.“

Die Pfarrstelle II in der Rostocker Innenstadtgemeinde
wird gemäß § 4 Abs. 2 Pfarrstellenübertragungsgesetz (KABl.
1997 S. 61) zur Wiederbesetzung zum 1. Mai 2003 durch Be-
schluss des Oberkirchenrates ausgeschrieben. Der Stellen-
umfang beträgt 100 %.

Der Kirchgemeinderat der Rostocker Innenstadtgemeinde
teilt zu der Ausschreibung der Pfarrstelle mit:

„Die Evangelisch-Lutherische Innenstadtgemeinde Ro-
stock sucht eine Pastorin/einen Pastor für die vielfältige Ar-
beit in der größten Rostocker Gemeinde. Die Gemeinde um-
fasst gegenwärtig ca. 2.800 Gemeindeglieder. Für die Arbeit
stehen drei Gemeindehäuser sowie ein Gemeindebüro zur
Verfügung. Der landeskirchliche Stellenplan sieht zwei
Pfarrstellen vor.

In der Gemeinde gibt es drei Gottesdienstorte, an denen je-
den Sonn- und Feiertag Gottesdienst gefeiert wird.

Neben den Angeboten für die verschiedenen Altersgrup-
pen von der Kinderarbeit (die Kirchgemeinde ist Trägerin ei-
nes eigenen Kindergartens) bis zur Arbeit mit Seniorinnen
und Senioren (es gibt mehrere Seniorenbetreuungszentren
im Gemeindebereich) ist die Gemeindearbeit geprägt von
den Angeboten für die zahlreichen Touristen, die in die Ma-
rien- und in die Petrikirche kommen.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die kirchenmusikalische Ar-
beit (mehrere Chöre, regelmäßige Orgelkonzerte vor allem in
den Sommermonaten, Instrumentalkreise), die von zwei
Kantoren verantwortet wird.

Erwartet wird eine Frau/ein Mann, die/der die Seelsorge
in den Gemeindebezirken St. Jakobi und St. Marien (zusam-
men etwa 1.400 Gemeindeglieder) übernimmt und für die Be-
gleitung der verschiedenen Gemeindegruppen im Zusam-
menwirken mit den anderen zehn Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sorgt.

Die/der Gesuchte sollte zur Zusammenarbeit mit den an-
deren Mitarbeitenden (Haupt- und Ehrenamtliche) bereit
sein, über einige Jahre Berufserfahrung und nach Möglichkeit
über PC- und Fremdsprachenkenntnisse verfügen."

Die Pfarrstelle in der Kirchgemeinde Staven/Neddemin
wird gemäß § 4 Abs. 2 Pfarrstellenübertragungsgesetz (KABl.
1997 S. 61) zur sofortigen Wiederbesetzung durch Wahl des
Kirchgemeinderates ausgeschrieben. Der Stellenumfang be-
trägt 75 %. Eine Erweiterung des Stellenumfangs um weitere
25 % aus dem Projektfonds des Kirchenkreises bei einer Ver-
bindung mit der Kirchgemeinde Neuenkirchen ist im Ge-
spräch.

Der Kirchgemeinderat teilt Folgendes mit:

„Die verbundene Pfarrstelle Staven/Neddemin umfasst 11
Dörfer mit 7 Kirchen (Predigtstellen). Hier leben 2.650 Men-
schen. 500 sind zur Zeit Mitglieder der evangelischen Kirche.
Zwei der Kirchen sind vollständig restauriert worden, drei
weitere sind in Arbeit. Ein großer Teil dieser Arbeiten ist
durch Eigeninitiativen und Spenden in den Dörfern möglich
geworden.

Die Gottesdienstgemeinden sind klein, wenn nicht beson-
dere Anlässe vorliegen. Das erschwert unsere Situation,
macht aber auch eine Neustrukturierung der kirchlichen Ar-
beit notwendig. Daher ist eine engere Zusammenarbeit mit
der Propstei und den dörflichen Nachbargemeinden er-
wünscht.

Die Gemeinde sucht eine/einen engagierte/n, dynami-
sche/n Pastorin oder Pastor oder Gemeindepädagogin/en,
die/der gut mit anderen zusammenarbeiten kann. Sie/er
sollte Organisationstalent haben, gern Besuche machen und
auch im Team ein Konzept für den Gemeindeaufbau erarbei-
ten können. Der Kirchgemeinderat mit 17 Mitgliedern ist eine
gute Mischung aus Jung und Alt.

Ein großes Pfarrhaus und ein ca. 1 ha großer Garten erwar-
ten Sie. Die Verkehrslage ist sehr günstig. Zur A 20 sind es 6
km, nach Neubrandenburg und Friedland ca. 15 km. Im
Nachbardorf (6 km) gibt es eine Grundschule mit verbunde-
ner Haupt- und Realschule, die durch einen regelmäßigen
Busverkehr erreichbar ist. Das Gymnasium ist in Friedland. In
Neubrandenburg gibt es eine Evangelische Grundschule.“

Die Pfarrstelle für Krankenhausseelsorge im Medizini-
schen Zentrum Schwerin wird gemäß § 4 Pfarrstellenübertra-
gungsgesetz (KABl. 1997 S. 61) zur Wiederbesetzung zum
1. August 2003 durch Beschluss des Oberkirchenrates ausge-
schrieben. Der Stellenumfang beträgt 100 %.

Das Medizinische Zentrum besteht aus dem Klinikum
Schwerin, einem Krankenhaus der Maximalversorgung mit
ca. 1.100 Betten, und der Carl-Flemming-Klinik, einem psychi-
atrischen Krankenhaus mit ca. 450 Betten. Die künftige Kran-
kenhausseelsorgerin/der Krankenhausseelsorger wird für
das Klinikum zuständig sein.

Vorausgesetzt werden eine abgeschlossene seelsorgerliche
Grundausbildung (KSA), die Bereitschaft zur Zusammenar-
beit sowohl in einem kleinen ökumenischen Kollegium als
auch mit den Mitarbeitern des Hauses sowie die Bereitschaft,
die konstruktive Partnerschaft mit der Krankenhausleitung
fortzusetzen.

Die Pfarrstelle in der Kirchgemeinde Ivenack wird erneut
gemäß § 4 Abs. 2 Pfarrstellenübertragungsgesetz (KABl. 1997
S. 61) zur sofortigen Wiederbesetzung durch Wahl des Kirch-
gemeinderates ausgeschrieben. Der Stellenumfang beträgt
75 %.
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Bewerbungen sind zu richten über das Nordelbische Kir-
chenamt – Personaldezernat –, Dänische Straße 21-35,
24103 Kiel, an den Oberkirchenrat der Ev.-Luth. Landeskir-
che Mecklenburgs, Postfach 11 10 63, 19010 Schwerin.

Auskünfte  erteilt  Herr  Landesbischof  Beste, Münz-
straße 8-10, 19055 Schwerin, Tel. 03 85/51 85 147.

Ablauf der Bewerbungsfrist für die Pfarrstellenausschrei-
bungen ist der  31. Januar 2003.

Az.: 2020-3 – P 2

*

Die Pfarrstelle Hoyer der Nordschleswigschen Gemeinde
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in Nordschleswig/Däne-
mark ist durch Pensionierung vakant und zum 1. Juli 2003 mit
einer Pastorin/einem Pastor im eingeschränkten Dienstver-
hältnis – 75 % – zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt durch Wahl der Kirchenvertretung
der Nordschleswigschen Gemeinde.

Der überschaubare Pfarrbezirk Hoyer umfasst einen Kü-
stenbereich von der Landesgrenze bis zur Insel Röm. In
Hoyer befinden sich ein deutscher Kindergarten und eine
deutsche Schule (bis 7. Klasse), weiterführende Schule ist die
Ludwig-Andresen-Schule in Tondern (bis 10. Klasse). Das
deutsche Gymnasium (deutsches und dänisches Abitur) liegt
in Apenrade und ist mit dem Schulbus zu erreichen. 

Die Pastorin/den Pastor erwartet ein wunderschönes, ge-
räumiges, reetgedecktes Pastorat neben der Kirche gelegen;
im Pastorat befindet sich der Gemeindesaal.

Der Pfarrbezirk Hoyer wünscht sich eine Pastorin/einen
Pastor, die/der sich auf die spezielle Situation der deutschen
Minderheit in Nordschleswig einzulassen bereit ist, die/der
gerne in einer ländlich geprägten Gemeinde lebt und arbeitet
und auf die Menschen in unserer Landschaft zugehen kann
und neben den grundsätzlichen Amtsgeschäften Lust hat auf
aufsuchende Arbeit. Außerdem ist sie/er gehalten, sich an
pfarrbezirksübergreifenden Projekten zu beteiligen, z.B. Kin-
der- und Jugendfreizeiten im Jugendlager der Nordschles-
wigschen Gemeinde auf Röm, Jahresfest u.a.

Der Pastorin/dem Pastor wird es obliegen, auf der Insel
Röm eine Urlauberseelsorge aufzubauen, vor allem Gottes-
dienste in der Hochsaison anzubieten.

Predigtstätten sind die Kirchen in Hoyer (vierzehntägig)
und in Abild bei Tondern sowie auf Röm. 

Dänische Sprachkenntnisse werden nicht vorausgesetzt, je-
doch wird der Pastorin/dem Pastor ein Intensivkurs in däni-
scher Sprache angeboten.

Es wird vorausgesetzt, dass die Pastorin/der Pastor mit der
Familie im Pastorat dauerhaft wohnt (Residenzpflicht).

Die Pastorin/der Pastor wird von der Nordelbischen Kir-
che für den Dienst in der Nordschleswigschen Gemeinde mit
Bezügen beurlaubt und behält somit die Möglichkeit der
Rückkehr in den Dienst der Nordelbischen Kirche.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu rich-
ten an den Vorsitzenden der Nordschleswigschen Gemeinde,
Herrn Jürgen Klahn, Lyshoj 6, Rinkenis, DK 6300 Graasten.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilt der Senior der Nordschleswigschen Ge-

meinde, Pastor Günther Barten, Bygaden 25, DK 6372 Bylde-
rup Bov, Tel. 00 45-74 76 22 17, sowie der  Kirchenälteste des
Pfarrbezirks Hojer, Fedder Peter Hindrichsen, Töndervej 1,
DK 6280 Hojer, Tel. 00 45-74 78 23 51.

Ablauf der Bewerbungsfrist: 15. Februar 2003

Az.: 20 Nordschleswig Hoyer – P 2

*

In der  Kirchengemeinde St. Michaelisdonn, Kirchenkreis
Süderdithmarschen, ist die Pfarrstelle vakant und zum
nächstmöglichen Zeitpunkt mit einer Pastorin oder einem Pa-
stor bzw. mit einem Pastorenehepaar (jeweils 50%) zu beset-
zen.

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.

St. Michaelisdonn ist ein ländlicher Zentralort mit 2.800 Ge-
meindegliedern. 

Das geräumige Pastorat, das großzügige Gemeindehaus,
der Kindergarten mit drei Vormittags- und einer Nachmit-
tagsgruppe sowie die 1611 erbaute St.-Michaelis-Kirche mit
dem sog. „Alten Friedhof“ liegen in einem Gesamtkomplex.
Darüber hinaus gehört zur Kirchengemeinde der große sog.
„Neue Friedhof“ am Ortsrand. 

Zum Team der hauptamtlichen Mitarbeiter gehören das en-
gagierte Kindergartenteam, das auf eine religionspädagogi-
sche Begleitung großen Wert legt, eine Sekretärin (halbtags),
eine Küsterin (stundenweise) sowie zwei Friedhofswarte.

Das Leben in der Kirchengemeinde ist geprägt von einem
großen Kreis ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die sich in einem Seniorennachmittag, zwei Frauenkrei-
sen, zwei Chören, einen im Aufbau befindlichen Posaunen-
chor, einer Koch- und Bastelgruppe sowie einer Tanzgruppe
engagieren. Neben der üblichen Gemeindearbeit haben in
den letzten Jahren die besonderen Feste wie der Martins-
markt, das Sommerfest und der Erntedankgottesdienst auf
dem Bauernhof besondere Bedeutung gewonnen, bei denen
alle Gruppen und Kreise mitwirken und wo wir alle Alters-
gruppen vom Kindergartenalter über die jungen Familien bis
hin zum Seniorenalter ansprechen.

Gemeinsam mit der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
St. Michaelisdonn (Baptisten) gestalten wir alljährlich den Bi-
belsonntag, den Weltgebetstag der Frauen sowie den ökume-
nischen Waldgottesdienst.

Zum Einzugsbereich der Kirchengemeinde gehört ein neu
errichtetes Alten– und Pflegezentrum. Mit der Kommunalge-
meinde  und  mit  vielen Institutionen  und  Vereinen  (Land-
frauenverein, Volkshochschule, Dithmarscher Musikschule,
Musikvorschule St. Michaelisdonn) besteht eine enge und
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

St. Michaelisdonn wächst vor allem durch den Zuzug jun-
ger Familien. Grund- und Hauptschule sowie Realschule be-
finden sich am Ort. Die Gymnasien in Meldorf, Marne und
Brunsbüttel sind leicht erreichbar. Es gibt zahlreiche große
und kleine Geschäfte. Die Möglichkeiten für Sport- und Frei-
zeitgestaltung sind ausgezeichnet.

Wir wünschen uns einen Pastor/eine Pastorin mit Freude
an einem vielfältigen Arbeitsspektrum. Er/sie soll Zugang zu
unseren Jugendlichen und jungen Familien haben und ihnen
das Evangelium in ihrem Lebensumfeld nahe bringen und so
das Erleben geistlicher Heimat in der Kirchengemeinde för-
dern. Für die Seniorinnen und Senioren soll er/sie ein Herz
haben. Erfahrung in der Gemeindearbeit, Teamfähigkeit und
die Bereitschaft zur Verwaltungsarbeit sind erwünscht.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu rich-
ten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Süderdithmar-
schen, Kampstraße 8a, 25704 Meldorf.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen die stellvertretende Vorsitzende des
Kirchenvorstandes, Frau Kerstin Ehrenberg, Tel. 048 53/82 74
sowie Herr Propst Henning Kiene, Tel. 0 48 32/ 67 41.

Ablauf der Bewerbungsfrist: 31. Januar 2003

Az.: 20 St. Michaelisdonn – P 2

*
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In der St. Pankratius-Kirchengemeinde zu Hamburg-Neu-
enfelde im Kirchenkreis Harburg wird die Pfarrstelle vakant
und ist zum 1. Oktober 2003 mit einem Pastor oder einer Pa-
storin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des
Kirchenvorstandes.

In Neuenfelde lässt es sich aushalten.... Der „alte“ Pastor
hat’s jedenfalls seit 1967 hier ausgehalten.

Das Gebiet der Kirchengemeinde umfasst die Hamburger
Marschdörfer Neuenfelde und Francop am südlichen Elbufer
(Altes Land). Von den ca. 6.000 Einwohnern – darunter viele
aus dem Ausland – gehören ca. 3.000 zur Kirchengemeinde.
Kindergarten und Grundschule sind am Ort, alle weiterfüh-
renden Schulen in den Nachbarstadtteilen. Mit HVV-Bussen
sind die S-Bahnstationen Neugraben und Altona sowie der
Fähranleger Finkenwerder gut erreichbar.

Das örtliche Leben wird stark geprägt von den vielen Ver-
einen, drei Feuerwehren, Schule und Kindergarten. Und die
Kirchengemeinde hat im Zusammenspiel mit ihnen eine eige-
ne, wichtige Rolle übernommen – gute Erfahrungen, die Mut
machen. Hier steht die Kirche „mitten im Dorf“. Das gilt im
übertragenen wie im wörtlichen Sinn für die 1682 erbaute St.
Pankratius-Kirche. Sie ist mit einer Orgel von Arp Schnitger,
der in Neuenfelde gelebt hat und in der Kirche beigesetzt
wurde, und einer seltenen einheitlich erhaltenen Barockaus-
stattung das einzige Kulturdenkmal von Weltrang, das Ham-
burg südlich der Elbe aufzuweisen hat. Sie ist durch Planun-
gen der Stadt bedroht. Die Gemeinde streitet mit Ausdauer
für ihren Erhalt und die weitere Nutzung.

Direkt neben der Kirche stehen ein Gemeindehaus und das
Pfarrhaus (von 1963) mit einem großen Garten. Bei der fälli-
gen Grundrenovierung können die Interessen der neuen Pa-
storin oder des neuen Pastors berücksichtigt werden. Ein wei-
teres Gemeindehaus (von 1981) steht ca. 4 km entfernt in der
Seehofsiedlung.

Viele Mitarbeitende tragen die Gemeindearbeit mit:

• Für die Orgel und Musik sorgt ein A-Kirchenmusiker
(50 %). Er ist auch verantwortlich für die seit 1952 beste-
hende Reihe der „Neuenfelder Orgelmusiken“.

• Um die umfangreiche Jugendarbeit, die weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus ausstrahlt, kümmert sich die Dia-
konin (100 %).

• Für den gemeindeeigenen Friedhof (ca. 2 ha) sorgt der er-
fahrene Friedhofsgärtner.

• Die Aufgaben im Kirchenbüro, in der Küsterei und im Rei-
nigungsdienst nehmen bewährte Mitarbeiterinnen mit
langer Erfahrung wahr.

• Unsere Gemeindeschwester arbeitet mit der Sozialstation
Finkenwerder zusammen.

Vor allem aber ist eine so vielfältige Gemeinde gar nicht
denkbar ohne die überraschend große Zahl „Ehrenamtli-
cher“, denen sich auch die Mitglieder des Kirchenvorstands
zugehörig fühlen.

Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die/der

• mit Freude und Phantasie die verschiedenen Gottesdien-
ste (auch Familien- und Abendgottesdienste und Gottes-
dienste bei besonderen Anlässen) im Zusammenspiel mit
dem Kirchenmusiker vorbereitet und feiert;

• eine solide theologische Grundlage mitbringt, um für die
vielfältigen Aufgaben in einer Einzelpfarrstelle (häufiger,
regelmäßiger Predigtdienst, Arbeit mit allen Altersgrup-
pen, Begleitung des Ortes in einer Phase der Umbrüche)
gerüstet zu sein;

• den Konfirmandenunterricht zu gutem Kontakt zu den
jungen Menschen nutzen möchte;

• von sich aus den häufigen und offenen Kontakt mit den
Menschen sucht (z.B. bei Hausbesuchen), um das „Gegen-
über“ in seinem Leben, Erleben und Denken kennen zu
lernen;

• mit persönlichem Interesse am örtlichen Leben teilnimmt;

• den ehrenamtlich Mitarbeitenden zur Seite steht;

• sich der Tatsache stellt, dass eine Gemeinde mit Mitarbei-
tenden, Gebäuden usw. nun einmal Organisation und
Verwaltung erfordert.

Insgesamt wünschen wir uns eine Pastorin oder einen Pa-
stor, die/der durch den lebendigen Glauben an Jesus Chri-
stus geprägt ist und das biblische Evangelium lebensnah und
einladend in Wort und Tat weitergeben will und der Gemein-
de so hilft, in einer sich wandelnden Welt zu bestehen. Wir
wissen dabei sehr gut, dass neue Anregungen nur umgesetzt
werden können, wenn auch einmal Altes aufgegeben wird,
so schwer das auch manchmal fällt.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten
an den Herrn Propst des Kirchenkreises Harburg, Hölertwie-
te 5, 21073 Hamburg.

Auskünfte erteilen der Kirchenvorsteher John Henry Kö-
ster, Hasselwerder Str. 154, 21129 Hamburg, Tel. 0 40/
7 45 93 04, Pastor Dr. Helmut Roscher, Organistenweg 7,
21129 Hamburg, Tel. 0 40/74 59 296, und Propst Jürgen F.
Bollmann, Hölertwiete 5, 21073 Hamburg, Tel. 040/
76 60 41 52.

Ablauf der Bewerbungsfrist: 15. Februar 2003

Az.: 20 St. Pankratius Hamburg-Neuenfelde – P 1
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Stel lenausschreibungen

Die Ev.-Luth. Pauluskirchengemeinde in Altona Nord sucht
zum 1. März 2003

eine Diakonin/einen Diakon oder
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen

in Vollzeit für Stadtteildiakonie.

Die Arbeitsschwerpunkte sind:

– Sozialberatung

– Förderung der Zusammenarbeit von Kirchengemeinden
und Stadtteilinitiativen

– Seniorenarbeit

– Öffentlichkeitsarbeit

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter
mit Kenntnissen im Bereich der Sozialberatung.

Sie/er sollte daran interessiert sein, gruppen- und stadtteil-
bezogen für unsere Kirchengemeinde zu arbeiten.

Die Stelle ist auf ein Jahr befristet (Sabbatjahrvertretung).
Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK.

Bewerbungen sind bis zum 24. Januar 2003 zu richten an
den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Pauluskirchengemeinde
Altona, Herrn Pastor Hüttemann, Bei der Pauluskirche 1,
22769 Hamburg.

Auskünfte erteilen Diakon Fred Germer, Tel. 0 40/850 82 18,
und Pastor Hüttemann, Tel. 0 40/850 99 78.

Az.: 30 – KG Paulus Altona – DA 3

*

Die Ev.-Luth. Cornelius-Kirchengemeinde sucht zum nächst-
möglichen Termin

eine Diakonin/einen Diakon

für eine volle Stelle vor allem für die Kinder- und Jugendar-
beit. Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK.

Zu dem Aufgabengebiet gehört die Verantwortung für die
Religionspädagogik in unserem Kindertagesheim (100 Kin-
der) und den Kinderspielkreisen (40 Kinder) sowie für den
Kindergottesdienst und die Jungschar.

Die Jugendarbeit realisieren wir in enger Kooperation mit
unseren beiden Nachbargemeinden als „Evangelische Ju-
gend Süderelbe“, so dass Sie in diesem wichtigen Aufgaben-
feld im Team mit einer Sozialpädagogin und einem Diakon
arbeiten werden. Bisherige Arbeitsschwerpunkte sind:
Events, Internetcafé, Freizeiten, Jugendgottesdienste und
Konfir-Projekte. Für das Diakoninnen- und Diakonenteam
bieten wir regelmäßige Supervision.

Sie können bei uns in eine lebendige Kinder- und Jugend-
arbeit einsteigen, die gegenwärtig von sehr engagierten Eh-
renamtlichen getragen wird. Auf diese Menschen können Sie
sich auch in Zukunft verlassen.

Neben der Kinder- und Jugendarbeit erwarten wir die
Durchführung von Freizeiten und die Mitgestaltung von Ge-
meindefesten.

Wir warten schon sehr auf Ihre fachliche Kompetenz, Ihre
fröhliche christliche Motivation und auf Ihre engagierte Krea-
tivität. Natürlich wünschen wir uns eine Fortführung von
dem, was sich bei uns so gut bewährt, aber wir freuen uns
auch schon auf die neuen Impulse und Veränderungen, die je-
der Wechsel mit sich bringt.

Sie finden in Hamburg-Fischbek und den Nachbarstadttei-
len sehr aufgeschlossene Gemeinden, Mitarbeitende und Kir-
chenvorstände – ein Umfeld, in dem es Spaß macht, mitein-
ander zu arbeiten.

Ihre Bewerbung ist bis zum 31. Januar 2003 zu richten an
den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Cornelius-Kirchenge-
meinde, Dritte Meile 1, 21149 Hamburg.

Auskünfte erteilen Pastor Gerhard Janke, Tel. 0 40/701 87 27,
und Sozialpädagogin Simone Knipp, Tel. 0 40/796 123 75.
Weitere Informationen über die Kirchengemeinde erhalten
Sie unter www.cornelius-kirche.de.

Az.: 30 – KG Cornelius – DA 3

*

Die Gemeindediakonie Lübeck e.V. besetzt die Stelle der Lei-
tung der Seniorenakademie Lübeck zum 1. August 2003 neu.

Die bisherige Leiterin geht zu diesem Zeitpunkt in den Ru-
hestand.

Gesucht wird

eine Theologin/ein Theologe,
eine Sozialpädagogin/ein Sozialpädagoge,

eine Gemeindepädagogin/ein Gemeindepädagoge oder
eine Diakonin/ein Diakon

als Leitungskraft für eine Arbeit in der Begleitung von rund
600 bis 700 Seniorinnen und Senioren, die an den unter-
schiedlichsten Angeboten der Seniorenakademie teilneh-
men. Die Stelle ist mit 30 Wochenstunden im Stellenplan aus-
gewiesen.

Anforderungskriterien:

Die Mitarbeiterin/der Mitarbeiter muss das Jahrespro-
gramm der Seniorenakademie erstellen, d. h.

• Referenten für die Vorträge anwerben, die Korrespon-
denz mit ihnen führen, den Vortrag moderieren

• Kursleiter für die verschiedenen Kurse finden, die The-
men absprechen, Interessenten beraten und engen Kon-
takt mit den Kursleitern pflegen

• Studienfahrten, Spaziergänge, sonstige Angebote vorbe-
reiten

• die Gottesdienste mit (Gast)-Pastorinnen und Pastoren in-
haltlich und musikalisch planen

• dieses Programm druckfertig im Computer fertig stellen,

sie/er braucht PC Kenntnisse, muss zuhören können, Le-
bensgeschichten ertragen, Vertrauen gewinnen und u. U. zu
professioneller Hilfe raten, sie/er ist Seelsorgerin/Seelsorger
und muss, auch über 30 Stunden hinaus, für Notfälle an-
sprechbar sein, muss „offen“ sein, auch für anders- oder
nichtkirchlich gebundene Interessenten, dabei aber das eige-
ne Verhältnis zu Glauben und Kirche deutlich machen, ist in
Zusammenarbeit mit einer Mitarbeiterin für die hier anfal-
lenden Finanzen zuständig, dabei auch für Spendenwer-
bung/jährliche persönliche Dankbriefe, muss das Sommer-
programm erstellen, d.h. zusätzliche 12 – 14 Vorträge oder
Ausflüge im kleineren Rahmen.

Kleine persönliche Zusammenkünfte mit Mitarbeiterin-
nen/Mitarbeitern unterstreichen die Verantwortung des ge-
samten Teams.
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Aus der bisherigen Erfahrung denkt die Gemeindediakonie
an eine nicht zu junge Bewerberin/einen nicht zu jungen Be-
werber, damit der Altersunterschied zu den Senioren (über-
wiegend weibliche Teilnehmerinnen) nicht zu groß ist. 

Bewerbungen sind bis zum 31. Januar 2003 zu richten an
Frau Schaper, Gemeindediakonie Lübeck e.V., Bäckerstr. 3-5,
23564 Lübeck.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Diakoniepastor
des Kirchenkreises Lübeck, Kai Gusek, Bäckerstraße 3-5,
23564 Lübeck, Telefonnummer 04 51/79 02-1 67.

Az.: 5118-1 – DA 3

*

Die Ev. Luth. Kirchengemeinde Schwarzenbek sucht zum 1.
Oktober 2003 für die freie 

B-Kirchenmusikerstelle einen Kirchenmusiker/
eine Kirchenmusikerin

oder einen Bewerber/eine  Bewerberin 

mit entsprechender Qualifikation.

Die Stelle ist mit 75% der tariflichen Arbeitszeit wiederzu-
besetzen. Die innerhalb dieser Arbeitszeit vom Kirchenmusi-
ker / Kirchenmusikerin wahrzunehmenden Aufgaben wer-
den im einzelnen durch eine örtliche Dienstanweisung fest-
gelegt. Die Vergütung richtet sich nach KAT-NEK. Der Dienst
kann so geregelt werden, dass ein angemessener Spielraum
für Nebenverdienste gegeben ist. 

Schwarzenbek ist eine aufstrebende Kleinstadt mit ca.
15.000 Einwohnern am Sachsenwald im Osten Hamburgs. Sie
weist ein vielfältiges kulturelles Leben auf, innerhalb dessen
die Kirchenmusik viel Beachtung findet. Alle Schularten sind
am Ort vorhanden.

Die Kirchengemeinde umfasst ca. 7.800 Gemeindeglieder
mit drei Pastorenstellen und zwei Gottesdienstorten: die städ-
tisch neugotische St. Franziskus-Kirche und das Kirchenzen-
trum St. Elisabeth. Der/die Kirchenmusiker/in trägt die mu-
sikalische Verantwortung  für die Gottesdienste an beiden Or-
ten.

Zur Verfügung stehen u.a. eine zweimanualige Brandt-Or-
gel (1956, letzte Renovierung 1994), ein Orgelpositiv von Bek-
ker und ein neuwertiger Konzertflügel von Schimmel.

Der/Die Kirchenmusiker/in, auf den/die wir uns freuen,
gestaltet eigenverantwortlich den Bereich der Kirchenmusik
in der Gemeinde. Er/Sie versteht seine/ihre Arbeit als einen
integralen Bestandteil des Gemeindelebens und der Kultur
des Ortes. Dabei unterstützt ihn/sie der örtliche Freundes-
kreis Kirchenmusik.

Kirchliche Veranstaltungen kann er/sie mit erfrischenden
musikalischen Impulsen bereichern. Er/Sie ist bereit, neue
musikalische Wege zu gehen, ohne es an der Wertschätzung
klassischer Kirchenmusik fehlen zu lassen.

Neben den mit Liebe und Engagement ausgestalteten Got-
tesdiensten und Amtshandlungen wünschen wir uns insbe-
sondere die Wahrnehmung folgender Aufgaben:

• Leitung der anspruchsvollen Kantorei

• Weiterführung des Posaunenchores und des Blockflöten-
Ensembles

• Aufbau eines Kinder- und/oder Jugendchores

Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir gerne behilflich.

Bewerbungen werden bis zum 31. Januar 2003 erbeten an
die Ev. Kirchengemeinde Schwarzenbek, Markt 5 b,
21493 Schwarzenbek, z. Hd. der Vorsitzenden des Kirchen-
vorstandes, Pastorin Barbara Neubert (Tel. 0 41 51 – 89 23 0).
Neben ihr erteilen Auskunft: Pastor Christoph Huppenbauer
(Tel. 0 41 51 – 89 23 11), sowie die Kirchenkreisbeauftragte
Andrea Wiese (Tel. 0 41 04 – 80 8 81).

Az.: 30 – Schwarzenbek – T III/ T 1
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Personalnachr ichten

Ordin ier t  w urden :

am 1. Dezember 2002 der Vikar Dr. Ma rc us  An sga r
Fr iedr ich ;

am 8. Dezember 2002 der Vikar Wolfram Gl indmei er ;

am 8. Dezember 2002 die Vikarin Nadja Jöh nk ;

am 8. Dezember 2002 die Vikarin Gritta Koetzo ld ;

am 1. Dezember 2002 die Vikarin Janine K op ka ;

am 1. Dezember 2002 die Vikarin Birgit Lunde ;

am 8. Dezember 2002 der Vikar Andreas S chöer ;

am 15. Dezember 2002 der Theologe Arnd S chomerus ;

am 15. Dezember 2002 die Vikarin Maren Sc hröder ;

am 1. Dezember 2002 die Vikarin Simone Schulze–Kösterke.

Ernannt  wurde :

mit Wirkung vom 1. Januar 2003 die Pastorin Magdalene
Hellstern-Hummel, Einfeld, im Rahmen ihres privatrecht-
lichen Dienstverhältnisses zur Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche zur Pastorin der 1. Pfarrstelle (75%) der Kirchenge-
meinde Einfeld, Kirchenkreis Neumünster.

Bes tä t ig t  wurden :

mit Wirkung vom 15. Dezember 2002 die Wahl des Pastors
Thomas Enge l ,  Jevenstedt, zum Pastor der Pfarrstelle der
Klosterkirchengemeinde Bordesholm, Kirchenkreis Neu-
münster;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002  die Wahl des Pastors
Thomas Johan nsen ,  Probsteierhagen,  bei gleichzeitiger
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Le-
benszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in einem
Dienstumfang von 50% zum Pastor der 2. Pfarrstelle der
St. Katharinen-Kirchengemeinde zu Probsteierhagen, Kir-
chenkreis Plön;

mit Wirkung vom 15. Dezember 2002 die Wahl der Pastorin
Miriam K üh nholz ,  Husum, im Rahmen ihres privat-
rechtlichen Dienstverhältnisses (Angestelltenverhältnis)
zur Pastorin der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Husum-
Rödemis, Kirchenkreis Husum-Bredstedt;

mit Wirkung vom 14. Dezember 2002 die Wahl des Pastors
Thomas Meyer  bei gleichzeitiger Übernahme aus dem
Dienst der Ev.-Luth. Landeskirche in Braunschweig in ein
Dienstverhältnis als Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbi-
schen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 1. Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Quickborn-Hasloh, Kirchenkreis Nien-
dorf;

mit Wirkung vom 1. Januar 2003 die Wahl der Pastorin An-
nette Mül ler ,  Hamburg, zur Pastorin der 1. Pfarrstelle
der Kirchengemeinde Lokstedt, Kirchenkreis Niendorf;

mit Wirkung vom 1. Februar 2003 die Wahl des Pastors Götz
Dietrich Sc hee l ,  Lauenburg, bei gleichzeitiger Beendi-
gung des Wartestandes zum Pastor der 1. Pfarrstelle der
St. Johannes-Kirchengemeinde Kremperheide, Kirchen-
kreis Münsterdorf;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 im Rahmen seines pri-
vatrechtlichen Dienstverhältnisses die Wahl des Pastors
Timo von Somogyi -Erdödy,  Bad Bramstedt, zum Pas-
tor der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bad Bramstedt,
Kirchenkreis Neumünster;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 im Rahmen ihres privat-
rechtlichen Dienstverhältnisses die Wahl der Pastorin Su-
sanne U lr i chs en ,  Wahlstedt, zur Pastorin der 2. Pfarr-
stelle (50 %) der Kirchengemeinde Breitenfelde, Kirchen-
kreis Herzogtum Lauenburg.

Berufen  wurden :

mit Wirkung vom 1. Januar 2003 der Pastor Wolfgang I rmer ,
Hamburg, auf die Dauer von 5 Jahren zum Pastor der
4. Pfarrstelle des Kirchenkreisverbandes Hamburg für
Krankenhausseelsorge (erneute Berufung);

mit Wirkung vom 1. Januar 2003 auf die Dauer von 5 Jahren
die Pastorin Kerstin Popp ,  Fockbek, in das Amt einer
theologischen Referentin im Diakonischen Werk Schles-
wig-Holstein mit dem Dienstsitz in Rendsburg;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 bis einschließlich 31. De-
zember 2003 der Pastor Alexander Röder ,  Hamburg, in
die 18. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag – Kunstdienst –
mit dem Dienstsitz  in Hamburg;

mit Wirkung vom 1. Februar 2003 bis einschließlich 31. Mai
2014 der Pastor Wolfgang S tenge l ,  Flensburg, zum Pas-
tor der 2. Pfarrstelle des Kirchenkreises Flensburg für Re-
ligionsunterricht an Höheren Schulen (erneute Berufung);

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 der Pastor Dieter T imm,
Norderstedt, bis einschließlich 31. Mai 2003 zum Pastor der
Pfarrstelle des Kirchenkreises Niendorf für Kindergarten-
arbeit (Z.b.V.-Stelle).

E i ngeführ t  wurden :

am 3. November 2002 der Pastor Jörn-Detlef Dau-Sc hmidt
als Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ellerau,
Kirchenkreis Niendorf;

am 10. November 2002 der Pastor Klaus Die t r i c h  als Pastor
in die 2. Pfarrstelle der Friedens-Kirchengemeinde Jenfeld,
Kirchenkreis Stormarn – Bezirk Wandsbek-Rahlstedt –;

am 3. November 2002 der Pastor Hans-Dieter Gesew sky  als
Pastor in die Pfarrstelle des Gemeindedienstes der Nordel-
bischen Ev.-Luth. Kirche für Gemeindeentwicklung im
ländlichen Raum;

am 9. November 2002 der Pastor Martin Ha as ler  als Pastor
in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Husum-Bredstedt für
die ökumenische Arbeitsstelle der Kirchenkreise Eider-
stedt, Husum-Bredstedt und Südtondern;

am 29. September 2002 die Pastorin Christiane Kl inge  als
Pastorin in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Burg auf
Fehmarn, Kirchenkreis Oldenburg;

am 17. November 2002 die Pastorin Elke Koch  als Pastorin in
die 3. Pfarrstelle des Kirchenkreises Kiel für Krankenhaus-
seelsorge im Klinikum der Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel;

am 10. November 2002 die Pastorin Hanna Leh ming  als Pas-
torin in das Amt einer theologischen Referentin im Nah-
ost/christlich-jüdischer Dialog Referat des Nordelbischen
Missionszentrums;

am 29. September 2002 die Pastorin Susanne von der L ipp e
als Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde
Tangstedt, Kirchenkreis Stormarn – Bezirk Ahrensburg –;
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am 10. November 2002 der Pastor Stefan Möbi us  als Pastor
in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Leck, Kirchen-
kreis Südtondern;

am 10. November 2002 der Pastor Ralf Peh möl ler  als Pastor
in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Rantzau zur
Dienstleistung für diakonische Aufgaben im Bereich der
Kirchengemeinde Barmstedt;

am 7. November 2002 die Pastorin Anne Re ic hman n als
Pastorin in die Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che für Seelsorge und Pastoralpsychologie;

am 10. November 2002 die Pastorin Annette Sandi g  als Pas-
torin in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Winterhu-
de-Uhlenhorst, Kirchenkreis Alt-Hamburg – Bezirk Süd/
Ost –;

am 1. November 2002 der Pastor Matthias Sch lenzk a  als
Pastor in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Kiel für Jugend-
arbeit;

am 22. November 2002 der Pastor Thomas S cho l la s  als Pas-
tor in die Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
für die Arbeitsstelle „Männer für Männer“;

am 29. September 2002 der Pastor Karsten Sch uma ch er  als
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Wohldorf-
Ohlstedt, Kirchenkreis Stormarn – Bezirk Bramfeld-Volks-
dorf –;

am 8. September 2002 der Pastor Norbert S iemen  als Pastor
in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Glücksburg, Kir-
chenkreis Angeln;

am 13. Oktober 2002 die Pastorin Anke Th euerkorn  als Pas-
torin in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Mürwik,
Kirchenkreis Flensburg;

am 17. November 2002 der Pastor Manfred Wi lde  als Pastor
in die 2. Pfarrstelle des Kirchenkreises Kiel für Kranken-
hausseelsorge im Klinikum der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel.

Beauf t ra gt  wurden :

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 der Pastor z. A. Dr. Mar-
cus A nsg ar  F r i edr ic h  unter Begründung eines Dienst-
verhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che mit der Dienstleistung in der Kirchengemeinde St. Cle-
mens auf Amrum, Kirchenkreis Südtondern;

mit Wirkung vom 1. Februar 2003 die Pastorin z. A. Katharina
Gra l la  unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Dienst-
leistung im Kirchenkreis Stormarn/Konfirmandenarbeit
in einem Umfang von 50%;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 die Pastorin z. A. Nadja
Jöh nk  unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal-
tung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Plön, Kirchen-
kreis Plön;

mit Wirkung vom 16. Dezember 2002 die Pastorin im Probe-
dienst Gritta Koetzol d  unter Begründung eines privat-
rechtlichen Dienstverhältnisses (Angestelltenverhältnis)
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Dienstleistung
zur besonderen Verwendung des Propsten im Kirchen-
kreis Eutin;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 die Pastorin Hilke Lage
im Rahmen ihres Dienstverhältnisses auf Probe zur
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der
1. Pfarrstelle der St. Petri-Kirchengemeinde Ratzeburg,

Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg, in einem Umfang
von 50% (Auftragsänderung);

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 die Pastorin Antje Lau-
d in  unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Pro-
be zur Nordelbischen Ev.–Luth. Kirche mit der Verwal-
tung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Petri–
Geesthacht, Kirchenkreis Alt – Hamburg;

mit Wirkung vom 22. November 2002 die Pastorin im Probe-
dienst Birgit Lunde  unter Begründung eines privatrecht-
lichen Dienstverhältnisses (Angestelltenverhältnis) zur
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Dienstleistung in
der Ev.–Luth. Diakonissenanstalt zu Flensburg;

mit Wirkung vom 19. November 2002 der Pastor z. A. Andre-
as Sch öer  unter Begründung eines Dienstverhältnisses
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der
Dienstleistung in der Kirchengemeinde Sandesneben und
ab 1. Februar 2003 mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Lauenburg, Kirchenkreis Herzogtum
Lauenburg;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 der Pastor Arnd S cho-
merus  unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf
Probe zur Nordelbischen Ev.–Luth. Kirche mit der Verwal-
tung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Osdorfer
Born, Kirchenkreis Blankenese;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 die Pastorin z. A. Maren
S chröder  unter Begründung eines Dienstverhältnisses
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Ver-
waltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bergstedt,
Kirchenkreis Stormarn, Bezirk Bramfeld–Volksdorf;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 die Pastorin z. A. Simone
S chulz e -K österke  unter Begründung eines Dienstver-
hältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde
Niebüll, Kirchenkreis Südtondern, in einem uneinge-
schränkten Dienstverhältnis;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 der Pastor Cornelius
v an  d e r  S ta a i j  unter Begründung eines Dienstverhält-
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.–Luth. Kirche mit
der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lü-
tau, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg.

Zurückgenommen wurde :

die Beauftragung mit Wirkung vom 1. Februar 2003 der Pa-
storin im Probedienst Sylvia K i l ian –Hein s  mit der Ver-
waltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lauen-
burg/Elbe, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg (Auf-
tragsänderung).

E inges te l l t  wurde :

vom Bundesministerium der Verteidigung mit Wirkung vom
1. Februar 2003 die Pastorin Gertrud S chä fer ,  Sehestedt,
in den Dienst der Militärseelsorge für den Dienstposten
der Evangelischen Standortpfarrerin Rendsburg (zunächst
Erprobungszeit im Angestelltenverhältnis des Bundes).

Beur laubt  wurde :

mit Wirkung vom 13. Dezember 2002 bis einschließlich
31. August 2004 die Pastorin Marlies S chulz ,  Eindho-
ven/NL, gem. § 93 Pfarrergesetz der VELKD.
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Über tragen  w urde :

mit Wirkung vom 1. Dezember 2002 dem Propst Peter God-
z ik  die Pfarrstelle des Kirchenkreises Herzogtum Lauen-
burg für das pröstliche Amt.

In  den  Wartes tand  verse tz t  wurden :

mit Wirkung vom 16. November 2002 der Pastor Andreas
Hä nßg en,  Pinneberg;

mit Wirkung vom 1. Januar 2003 die Pastorin Margarita Me-
di na ;

In  den  Ruhes tan d verse tz t  w urden :

mit Wirkung vom 1. März 2003 der Pastor Hein Braunga rdt
in Hamburg.

mit Wirkung vom 1. März 2003 der Pastor Volker Kah l  in
Wyk/Föhr;

mit Wirkung vom 1. März 2003 der Pastor Hans Peter Pe ter -
sen  in Hanerau-Hademarschen;

mit Wirkung vom 1. Januar 2003 der Pastor Karl-Heinrich
Wier ig  in Ascheberg.

†
Pastor i.R.

Martin Eichler
geboren am 2. November 1934 in Rastenburg

gestorben am 28. Oktober 2002 in Eckernförde
Der Verstorbene wurde am 28. Oktober 1962 in Tön-
ning ordiniert.
Anschließend war er Hilfsgeistlicher und Pastor in Ek-
kernförde. Von April 1968 bis zu seiner Zurruheset-
zung zum 1. Dezember 1996 war er Pastor in Sieseby.
Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche erinnert sich dank-
bar an den Dienst von Pastor Eichler.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit schauen.

Vers torben  im Ruhes tand :
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